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Aktionärsinformation Dezember 2004 
der advantec Wagniskapital AG & Co. KGaA 

www.advantec.net 
 
 
 
Portfolio des Fonds im Dezember 2004  
 

1) bit by bit Holding AG   St. 1.068.035 börsennotierte Aktien – 35,25 % 
2) Essential Invest GmbH & Co. KGaA St. 72.600 Genussscheine 
3) KnowLogy Solutions AG 45,00 % 
4) orgAnice GmbH 100,00 % 
5) Prontomed GmbH 10,20 % 
6) Roboscreen GmbH 5,00 % 
7) VisionLab AG 15,89 % 
8) Venali, Inc. 14,67 % *) 
9) Wita Proteomics GmbH 25,10 % 

 
*) nach Mitarbeiteroption 
 
Das Jahr 2004 war geprägt durch Konsolidierungsmaßnahmen, Betreuungsaktivitäten der Beteili-
gungsunternehmen und Entschuldungsbemühungen. 
 
Weiterhin war die Verwaltung bestrebt, den Fonds in eine Situation zu führen, um die knappe Liquidi-
tätssituation möglichst zu entspannen. 
 
Zum Geschäftsjahresende 30.09.2004 wird die Gesellschaft einen Gewinn i. H. v. rd. 380.000,00 EUR 
ausweisen, insbesondere resultierend aus der Einbringung der http.net Internet GmbH in die bit by bit 
Holding AG. Mit dieser Maßnahme ist der Fonds in die Lage versetzt worden, über behutsame Veräu-
ßerungen von Aktien der bit by bit Holding AG Liquidität zu generieren. Weiterhin war es möglich, mit 
diesen Aktien die überwiegende Anzahl der Zeichner der Gaschka Wandelschuldverschreibung zu 
bedienen. 
 
Die Verbindlichkeiten des Fonds liegen zum Jahresabschluss per 30.09.2004 erfreulicherweise bei 
unter 20.000,00 EUR, nachdem durch die Insolvenz der bioptic Lasersysteme AG der Refinanzie-
rungskredit i. H. v. 818.067,00 EUR von der KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau vollständig abgedeckt 
wurde (100 %ige Ausfalldeckung) und die Verbindlichkeiten aus der Gaschka Wandelschuldver-
schreibung von rd. 120.000,00 EUR auf 12.000,00 EUR reduziert werden konnten. 
 
Die Insolvenz der bioptic Lasersysteme AG haben wir mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge aufgenommen, nachdem die bioptic Lasersysteme AG über viele Monate die Zinsen aus dem 
Refinanzierungskredit nicht bedienen konnte und den Fonds belasteten. Mit der Abdeckung des Kredi-
tes nach Insolvenz durch die KfW war dieses Thema erledigt. 
 
Der Fonds hat neben den Chancen aus den Beteiligungen noch die Hoffnung, aus der Insolvenz der 
GSG Gaschka Systematics Group Technology AG Liquidität zu ziehen. Der zuständige Insolvenzver-
walter hat die Deutsche Post AG auf Zahlung aus entgangenem Gewinn i. H. v. 5,2 Mio. EUR ver-
klagt, Verbindlichkeiten der GSG Gaschka Systematics Group AG betragen rd. 6,0 Mio. EUR (davon 
rd. 1,0 Mio. EUR gegen den Fonds). Inzwischen hat das Landgericht Bonn die Klage an den Kartell-
senat des Landgerichts Köln verwiesen, ein gutes Zeichen für eine mögliche Durchsetzung. Bei voller 
Zahlung durch die Deutsche Post AG stehen für den Fonds 0,8 Mio. EUR im Raum, eine weitere Ent-
wicklung bleibt jedoch noch abzuwarten. 
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Nun zu den Beteiligungen: 
 
1) bit by bit Holding AG (bbb) - WKN A0AHTF 
 
Diese börsennotierte AG hält rd. 72 % an der http.net AG (St. 1.472.720 Aktien), die ihrerseits 100 % 
an der http.net Internet GmbH und 100 % an der Knallhart Marketing GmbH hält. 
 
Weiterhin hält die bbb St. 775.950 Aktien der advantec Wagniskapital AG & Co. KGaA. 
 
Der innere Wert der bbb-Aktie liegt bei 1,00 EUR pro Aktie, der Börsenkurs notiert bei rd. 0,40 EUR. 
Der geringe Börsenkurs hängt mit einer Bankenliquidierung eines insolventen Großaktionärs zusam-
men, dies gilt es im Moment „abzuwettern“. 
 
Die wesentliche Beteiligung der http.net AG, die http.net Internet GmbH, entwickelt sich weiterhin po-
sitiv. So wird in 2004 ein Umsatz i. H. v. rd. 1,2 Mio. EUR bei einem Gewinn i. H. v. rd. 200 T EUR 
erwartet. 
 
Auf der Ebene der http.net AG läuft derzeit eine Kapitalerhöhung in 3 Tranchen bis zum 30.05.2005 
mit geplanten St. 410.000 neuen Aktien (siehe www.http.ag.). Die erste Tranche mit St. 100.000 Akti-
en wurde voll gezeichnet. Mit der entstehenden neuen Liquidität soll das qualitative und quantitative 
Wachstum der http.net-Gruppe finanziert werden, insbesondere die Aufrüstung des vorhandenen Re-
chenzentrums für das Housing- und Hostinggeschäft. 
 
Nach Abschluss der Kapitalmaßnahmen ist ein Listing im Freiverkehr in Frankfurt oder Berlin geplant. 
 
Die bbb hält dann ausschließlich börsennotierte Aktien. 
 
2) Essential Invest GmbH & Co. KGaA – Genussscheine – WKN 328 718 – (früher GUB)  
 
Der innere Wert wird von der Gesellschaft mit 1,24 EUR pro Genussschein angegeben: 

 
(St. 72.600 x 1,24 EUR = 90.024,00 EUR). 

 
Der Bilanzansatz im Fonds wurde aus Vorsichtsgründen mit 30.000,00 EUR gewählt. 
 
3) KnowLogy Solutions AG ( 45 % von 50.000,00 EUR ) 
 
Die Gesellschaft arbeitet kostendeckend, Exitchancen werden von der Verwaltung zurzeit nicht gese-
hen. Zumindest konnte die Technologie gesichert werden. Diese Beteiligung wurde aus Vorsichts-
gründen bereits früher voll wertberichtigt. 
 
4) orgAnice GmbH (100 % von 332.000,00 EUR) 
 
Es ist vorgesehen, diese Beteiligung auf 85 % zugunsten eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms für 
die Technologieträger abzusenken. Die Gesellschaft hält jeweils 100 % an der orgAnice Software 
GmbH (laufendes Geschäft) und an der orgAnice Software Deutschland GmbH (größeres Projektge-
schäft). 
 
Die Gesellschaften laufen noch leicht defizitär. Im Jahr 2004 wurde aus Eigenmitteln die neue SQL-
Version fertiggestellt und ein deutschlandweites Marketingkonzept entwickelt. Für 2005 tritt die  
orgAnice in eine Wachstumsphase ein und erwartet entsprechende Erträge. Diese hängen jedoch von 
der Akzeptanz des Marktes bezüglich der neuen Produkte ab. Erste Kunden (z. B. Flughafen Schöne-
feld) konnten schon gewonnen werden. 
 
Die Entwicklung der Grundtechnologie hatte ursprünglich einen Aufwand von rd. 2,0 Mio. EUR. Bisher 
arbeiten rd. 6.000 Kunden mit rd. 20.000 Lizenzen mit orgAnice. orgAnice ist seit 10 Jahren am Markt. 
 
Wegen der hohen Entwicklungskosten und der langjährig erprobten Technologie erfolgt im Fonds die 
Nominalbewertung i. H. v. 332.000,00 EUR. 
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5) Prontomed GmbH (10,02 %) 
 
Die Gesellschaft hat im Juli 2004 zwei wesentliche Produktgruppen für 1,7 Mio. EUR an einen 
Schweizer Pharmakonzern verkauft. Mit dem Gewinn hieraus konnten die Entwicklungsvorlaufkosten 
voll gedeckt werden. Derzeit liegt ein Rückkaufsangebot des Hauptgesellschafters zum saldierten 
Einstandspreis der Beteiligung i. H. v. rd. 50.000,00 EUR vor, das von der Verwaltung geprüft wird. 
 
6) Roboscreen GmbH (5 %) 
 
Der Roboscreen ist es als einzigem deutschen Biotech-Unternehmen gelungen, seinen neu entwickel-
ten BSE-Schnelltest in der Liste der 7 neuen, durch die Europäische Kommission zur Zulassung emp-
fohlenen Tests zu platzieren. Der Nachweis der Rinderseuche BSE erfüllt alle Anforderungen nach 
TSE Regulation (EC Nr. 999/2001) überdurchschnittlich gut. Mit der endgültigen Zulassung wird um-
gehend gerechnet. 
 
Für die BSE-Sicherheit werden weltweit rd. 400 Mio. EUR ausgegeben, und der Markt wurde bisher 
von 4 Anbietern beherrscht. 
 
Bei Roboscreen liegen schon erste Bestellanfragen für mehrere 100.000 Testeinheiten vor, jetzt gilt 
es, die Produktionsanlagen aufzubauen und zu finanzieren. Erste Gespräche mit Banken und Lea-
singunternehmen laufen. 
 
Mit dieser Zulassung ergibt sich für die Beteiligung eine außerordentliche Entwicklungschance.  
Roboscreen ist mit rd. 211.000,00 EUR in der Bilanz zum Einstandspreis bewertet. Wirtschaftliche 
Prognosen zu den Zukunftsaussichten sind jedoch noch zu früh. 
 
7) VisionLab AG (St. 23.980 Aktien von St. 150.890 = 15,89 %) 
 
Von Januar 2004 bis Oktober 2004 betrug der Umsatz 17,6 Mio. US $ (VisionLab AG und die 100 % 
Tochter VisionLab, Inc. Miami) und der Gewinn (EBITDA) rd. TUS $ 150 – Vorjahr 12,1 Mio. US $ 
Umsatz, Gewinn 0,9 Mio. US $ (EBITDA). 
 
Den erfreulichen Umsatz- und Ergebniswerten stehen allerdings erhöhte Kosten und Risiken gegen-
über. Die US-Tochter sieht sich einer steigenden Anzahl von Klagen wegen angeblichen Versands 
unerlaubter Faxwerbung ausgesetzt, die teilweise im Frühstadium erfolgreich abgewehrt werden 
konnten. Jetzt hat es sich jedoch ein sehr wohlhabender kalifornischer Unternehmer zur Aufgabe ge-
macht, vermeintliche Versender von Werbefaxen zu verklagen und zur Geschäftsaufgabe zu zwingen. 
Weitere Entwicklungen sind hieraus abzuwarten. Wir sind jedoch zur Verschwiegenheit verpflichtet 
worden, um keine Angriffspunkte für Dritte zu liefern. 
 
Unabhängig davon ist es der VisionLab AG aus dem Geschäftsbetrieb heraus gelungen, eine Liquidi-
tätsreserve aufzubauen, die es der Gesellschaft erlaubt, den größten Teil der Wandelschuldverschrei-
bungszeichner mitsamt der aufgelaufenen Zinsen (rd. 1,5 Mio. EUR) auszuzahlen. 
 
Trotz der ungewissen Situation aus der vorgenannten Klage sieht die Verwaltung derzeit nicht die 
Notwendigkeit, den Bilanzansatz i. H. v. 1.096.331,79 EUR zu verändern. 
 
8)  Venali, Inc. (St. 4.927.200 Aktien von St. 33.598.000 = 14,67 % nach voller 

Mitarbeiteroption) 
 
Von Januar 2004 bis Oktober 2004 betrug der Umsatz ohne Erträge aus der VisionLab-Gruppe rd.  
3,3 Mio. US $ und es wurde ein Ergebnis mit Umsatzteilen aus der VisionLab, Inc. von deutlich mehr 
als 1 Mio. US $ erzielt (Vorjahr: Umsatz 2,8 Mio. US $, Verlust 0,95 Mio. US $) – Zahlen EBITDA -. 
 
Venali, Inc., die 100 % der Anteile an der VL.net, Inc. hält, ist in den Geschäftsfeldern Internet-Fax-
Providing mit Großkunden und mit Einzelkunden über das Microsoft-Office-Paket tätig. Der derzeitige 
durchschnittliche Monatsumsatz aus dem Großkundengeschäft beträgt US $ 300.000,00 und aus dem 
Microsoft-Geschäft US $ 30.000,00. Monatlich kommen rd. 200 neue zahlende Kunden aus dem 
Microsoft-Geschäft hinzu. Der Monatsumsatz soll im I. Quartal 2005 ohne VisionLab-Umsätze auf 
durchschnittlich US $ 450.000,00 steigen und laufend wachsen. Bislang wurden 60 Vertriebspartner 
gewonnen, und die Aktivitäten zeigen vielversprechende Anfänge. 
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Gleichwohl blieb das Microsoft- und das Großkundengeschäft hinter den Erwartungen zurück, da 
Microsoft bislang nur mit wenigen Marketingmaßnahmen auf die Möglichkeiten hinwies und im Groß-
kundengeschäft die Projekte sehr komplex sind, um die jeweiligen Geschäftsprozesse umzustellen. 
Derzeit ist es noch zu früh, um konkrete Prognosen abzugeben, das Geschäft wächst jedoch kontinu-
ierlich. 
 
Auch Venali, Inc. hat mit einer Klage eines Mitbewerbers (JCom) wegen angeblicher Patentrechtsver-
letzungen zu tun, wobei die Geschäftsführung von Venali sehr zuversichtlich ist, dass eine Nichtver-
letzung vor Gericht bestätigt wird. Unabhängig davon besteht durchaus eine Chance, dass sich JCom 
mit Venali einigt. 
 
Venali strebt nach wie vor den NASDAQ-Börsengang an, jedoch ist das Geschäftsvolumen noch zu 
klein und die Klage von JCom muss vom Tisch. Venali rechnet frühestens in 2006 mit der Möglichkeit 
eines Börsengangs und wird mit Lock-up-Fristen einhergehen. 
 
Unabhängig davon ist Venali jedoch die derzeit größte Ertragschance des Fonds. 
 
9) Wita GmbH (25,1 %) 
 
Die Wita GmbH erwartet für 2004 einen Umsatz i. H. v. T EUR 300 bei einem etwa ausgeglichenen 
Ergebnis (Vorjahr: Umsatz T EUR 164, Verlust T EUR 305). Die Verluste der Vergangenheit wurden 
von der Hauptgesellschafterin und durch einen Immobilienverkauf in 2004 gedeckt. Für 2005 ist ein 
Umsatz i. H. v. T EUR 1.200 bei einem Gewinn i. H. v. T EUR 200 geplant. Das Geschäft wird derzeit 
zu 50 % mit Japan abgewickelt und verlagert sich mehr und mehr in Richtung Geräteproduktion und 
Chemielieferung zur Proteinanalyse. Die Geschäftsentwicklung geht in Richtung Wachstum, die Wir-
ren um die Insolvenz der Wita AG sind bezwungen. Es bleibt abzuwarten, ob die Prognosen der kom-
petenten neuen Geschäftsführung zutreffen. 
 
Allgemeiner Ausblick: 
 
Im Jahr 2004 konnten die Verbindlichkeiten des Fonds fast vollständig abgebaut werden. Für die noch 
offenen und folgenden Geschäftsführungs- und Haftungsvergütungen für die advantec Geschäftsfüh-
rungs GmbH wurde eine Stundungsvereinbarung getroffen. 
 
Die mittelfristige Zukunft des Fonds hängt im Wesentlichen von den Entwicklungen der VisionLab AG, 
der Venali, Inc. und der bbb ab; wobei wir die größten Ertragschancen bei der Venali sehen. Weiterhin 
ist dem Fonds Liquidität zuzuführen, was über moderate Veräußerungen von bbb-Aktien nach Kurser-
holung oder durch Barkapitalerhöhungen möglich wäre. Entscheidungen hat die Verwaltung noch 
nicht getroffen.  
 
Die Hauptversammlung der advantec Wagniskapital AG & Co. KGaA ist für Ende März 2005 geplant. 
 
Wir sind noch immer eine Wagniskapitalgesellschaft, jedoch auf dem Weg zu einer Beteiligungsge-
sellschaft. Schenken Sie uns weiterhin Ihr Vertrauen. 
 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das Jahr 2005, das 
uns hoffentlich positive Nachrichten von unseren Beteiligungsgesellschaften bringt. 
 
Berlin, im Dezember 2004 

 
advantec Wagniskapital AG & Co. KGaA, 
vertreten durch die persönlich haftende Gesellschafterin 
advantec Geschäftsführungs GmbH 
Die Geschäftsleitung 


